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Halliſche Zeitung
und Fand.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

Halle, Sonntag den 11. Juli 1852.
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Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Breslau, Trier, München, Karlsruhe, Kaſſel, Frankfurt). Frankreich (Paris, Straß
burg). Großbritannien und Jrland (London). Spanien (Madrid). Jtalieniſche Staaten (Turin). Provinzielles (Privatcorreſpondenz
aus Zeitz Merſeburg). Locales. Vermiſchtes. Sitzung des Königlichen Kreisgerichts zu Halle. (Eingeſandt).

Sitzung der Stadtverordneten.
Montag, den 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr.

1) Kämmerei Rechnung pro 1850.
2) Antrag wegen Einrichtung und Bepflanzung des Franckenplatzes.
3) Bewilligung von 150 Thlr. Zuſchuß zum GottesackerkaſſenEtat.
4) Erkentniß in der Vetterlein'ſchen Prozeßſache.
5) Verpachtung von 3 Morgen Hoſpital Acker.
6) Feſtſtellnng der Fluchtlinie für einen Neubau am Hoſpitalplatze.
7) Antrag wegen Ableitung des Waſſers von der Grube „Belohnung“

durch die Stadt.
8) Angelegenheit wegen Beſchaffung eines Hauſes zur Aufnahme der

Königl. Polizeiverwaltung.

Halle, den 11. Juli.
Se. Majeſtät der König gehen am 9. mit dem Nachmittagszuge

nach Stettin. (Pr. Z.)
Herr von Bismark von Wien zurück! Nach dem „C.B.“

bringt er den von der gegneriſchen Seite ſo vielfach behaupteten An
ſchluß nicht mit ſich. Die „N.Z.“ fügt hinzu, daß ihr, gegenüber an
derweitigen Nachrichten, wiederholentlich verſichert ſei, daß Hrn. v. B.'s
Sendung ſich lediglich darauf beſchränkt habe, dem öſterreichiſchen Kabi-
net den von der preußiſchen Regierung in der handelspolitiſchen Frage
eingenommenen Standpunkt als einen ſolchen darzulegen, von dem die
diesſeitige Regierung nicht abgehen könne und daß ſich Herr v. B. die-
ſes Auftrages in zufriedenſtellender Weiſe entledigt habe.

Auch die „N. Pr. Z.“ wünſcht die Fortdaner des Zollverein s
in ſeinem bisherigen Umfange, aber ihr Wunſch hat ſeine beſtimmten
Schranken (ſ. unten).

Die „Frankf. P. hat eine Reihe von Artikeln eröffnet „zur
Orientirung in der handels politiſchen Frage“. Wir laſſen
unter Frankfurt die letzte Hälfte des erſten Artikels folgen er iſt natür-
lich gut öſterreichiſch inſpirirt und hebt beſonders die politiſche Seite der
Frage hervor.

Jn Frankfurt a/O. iſt jeder öffentliche Meßverkehr, auch
der Transport von Waaren, während des Gottesdienſtes verboten.

Jn Düſſeldorf iſt eine Falſchmünzerbande, die ſeit länge-
rer Zeit ſich mit Anfertigung von Einthalerſcheinen beſchäftigte, bei die-
ſer Arbeit entdeckt und verhaftet worden.

S Bundes-Preßgeſetz iſt noch auf längere Zeit verſchoben

Das Erkenntniß gegen die Mitglieder des früheren landſtändi-
ſchen Ausſchuſſes in Kaſſel iſt publizirt worden den Herren

Schwarzenberg iſt die Feſtungshaft auf 10 Monat (ſt. 2 Jahr),
Henkel auf 1 J. und 10 M. (ſt. 3* J.) und Gräfe auf 1 J.
(ſt. 3 J.) ermäßigt worden, jedoch der letztere zugleich aus dem „Dien ſt
entlaſſen“ (er iſt Rektor der ſtädtiſchen Realſchule in Kaſſel).

Die Frau Prinzeſſin Luitpold von Bayern (geb. Erzherzogin von
Oeſterreich) iſt von einem Prinzen glücklich geneſen, der am 7. im Pa
lais Wittelsbach zu München nach dem Namen ſeines hohen Pathen
Franz Joſeph getauft iſt.

Der Prinz- Präſident wird am 17. zur Einweihung der Straß-
burger Eiſenbahn von Paris abreiſen und am 20. nach Paris zu
rückkehren.

Die Fürſtin von Lieven iſt am 8. in Paris eingetroffen. Die
Bonapartiſten verſichern, ſie habe die günſtigſten Berichte über die
Stimmung der Großmächte für Louis Napoleon überbracht. Dazu wird
der Hof des Prinz Präſidenten eheſtens in ganz kaiſerlicher Weiſe ein
gerichtet werden alle alten Hofchargen ſollen wieder ins Leben treten.

Eine Rede des Prinzen Jérome Bonaparte ſchloß die Sitzun-
gen des Senats. „Er entſprach, wie man es erwarten mußte, dem Ver
trauen des Staatschefs und der Hoffnung des Landes.“

Wie der „Univers“ ſo macht auch die „Gazette de France“ Front
gegen die Regierung.

Auch in Orleans haben Verhaftungen wegen einer Konſpira
tion ſtattgefunden.

Aus England Nachrichten über die Wahlen. Ob Rothſchild
oder nicht, das iſt ſehr die Frage in der City. Die bis zum Poſtſchluß
am 6. bekannten Wahlen ergeben faſt nur oppoſitionelle oder
liberale.

Auch der König und die Königin von Schweden gehen
(d. 10.) ins Bad nach Kiſſingen; der König von Sachſen in
München; General Changarnier (d. 8.) nach Dresden; J. K. H.
die Frau Prinzeſſin von Preußen in Baden-Baden (cſeit 6.
Abends); der Graf Chambord reiſt zum 20. d. M. nach Wiesba-
den (N. Pr. Z.); Prof. Simſon aus Königsberg auf einige Zeit in
Berlin.

Die Getreidepreiſe im nördlichen Frankreich ſind ſtark ge-
fallen.

Jn Köln am 7. eine Feuersbrunſt, die erſt nach 5 Stunden
gelöſcht werden konnte, eine große Schreinerwerkſtätte einäſcherte und
zwei Wohnhäuſer nebſt einer Häute- Niederlage beſchädigte.

Die Eröffnung der Chemnitz-Riſaer Eiſenbahn findet den
1. Auguſt ſtatt. (C.-B.)

Nach dem „Hamb. Corr.“ ſoll die Eiſenbahn von Halle in
eine direkte Verbindung mit der bayerſchen (über Weißenfels, Zeitz
und Gera) bei Lichtenfels geſetzt werden.
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Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 10. Juli enthält Fol-

gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Großherzoglich badiſchen General Major Grafen von Lei-

ningenBilligheim den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit
dem Stern ſo wie den beiden Adjutanten deſſelben, Hauptmann von
Holzing von der Artillerie und Ober- Lieutenant Wirth vom 1. Rei-
terRegiment, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe dem bisherigen
Direktor des Schüllehrer- Seminars in Stettin, Schulrath Graß-
mann, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife unddem Kkufmann Aron Salinger in Tempelburg die Rettungs Me-

daille am Bande zu verleihen ſo wie
Den Prediger Bachmann an der St. Jakobi- Kirche in Berlin

zum Konſiſtorial-Rath und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz
Brandenburg zu ernennen.

Berlin, den 8. Juli. Der königl. Bundestagsgeſandte, Herr v.
Bismark, iſt heute Morgen hier eingetroffen, und wird ſich in den
nächſten Tagen wieder nach Frankfurt begeben. (Pr. Z.)

Berlin den 9. Juli. Auch die „N. Pr. Z.“ wünſcht den Fort
beſtand des Zollverein s, weil dem materiellen Bruche alsbald ein
politiſcher und dem politiſchen Bruche die politiſche Freundſchaft mit
Allem, was ſich daran zu hängen und vom Auslande daran gehängt
zu werden pflegt, auf dem Fuße folgen würde. Doch es giebt einen
Preis, der uns zu hoch iſt für das Alles, und diefer Preis iſt das
Drangeben unſerer politiſchen Ehre und unſerer dadurch beding-
ten Selbſtſtändigkeit als europäiſche Großmacht. Jm Rechte aber ſind
wir heute, in einem ſo ſonnenklaren, unläugbaren Rechte, daß Oeſter-
reichs Staatsmänner vergeblich ſelbſt nach einem Scheine des Rechtes
ſuchen, um die Anmaßung zu rechtfertigen, ſich in unſere Angelegen-
heiten zu miſchen und uns für unſere Verhandlungen Bedingungen zu
ſtellen, Bedingungen, deren Quelle lediglich das leider mißverſtan-
dene Sonderintereſſe des Kaiſerſtaates, und deren Ziel die Demüthi-
gung Preußens!

Aus Schleſien häufen ſich die Nachrichten von Rübenzucker-
Fabriken, welche die Termine der Steuerzahlung für die verwichene
Campagne nicht haben einhalten können und daher unter Siegel gelegt
ſind. Es ſollen darunter auch zwei einem höchſt intelligenten Beſitzer

angehörige Fabriken in der Gegend von Liegnitz befindlich ſein. (C.B.)
Aus Sachſen ſchreibt man dem „C.B.“, daß die Ungewißt

heit, in welcher ſich die deutſchen Zoll verhältniſſe befinden,
ſchon jetzt auf die dortige Jnduſtrie ſehr nachtheilig wirke. Durch eine

rennüng würde die ſächſiſche Baumwollſpinnerei einen ſehr harten
Schlag erfahren Weberei und Druckerei ſeien ebenfalls ſehr bedroht.
Alle Verſuche, das Miniſterium zu einer anderen Politik zu bewegen,
ſeien fruchtlos. „Der Zollverein iſt nicht gefährdet“, ſei der zweideu-
tige Orakelſpruch, mit dem Hr. v. Beuſt nach wie vor allen Demon-
ſtrationen, Petitivnen und Depnutationen begegne. Jn der That rüſten
ſich viele der dortigen Jnduſtriellen bereits, wenn eine Trennung Sach-
ſens vom Zollvereine erfolgt, Etabliſſements auch in Preußen zu be-
gründen. Eine große Furcht vor hohen von Preußen einzuführenden
Tranſitzöllen hegen namentlich auch die Jnduſtriellen die weniger als
Spinner, Weber und Drucker betheiligt ſind, z. B. Maſchinenbauer.
Man fürchtet Beeinträchtigung des Maſchinen Exports nach Rußland
und ſind bereits ſehr bedeutende Häuſer in Sachſen im Begriff, An-
ſtalten zur Errichtung von Filial Fabriken in Preußen, namentlich auch

in Berlin zu treffen.
Breslau, den 7. Juli. Am 5. d. Abends 7 Uhr legten, wie die

N. O. Ztg meldet, 31 Proteſtanten in der St. Michgeliskirche das
katholiſche Glaubensbekenntniß ab.

Trier, den 5. Juli. Der König hat den Armen zu Trier ein
Geſchenk von 200 Thlr. und dem evangeliſchen Frauen Vereine hierſelbſt

ein ſolches von 100 Thlrn. zugewendet.
München, den 6. Juli. Se. Majeſtät der König von Sach-

ſen iſt geſtern Abends 9 Uhr mit der Eiſenbahn hier eingetroffen und
hat ſich nach Poſſenhofen, dem Luſtſchloſſe des Herzogs Max, begeben.
König Auguſt, der bekanntlich ein tüchtiger Botaniker iſt, wird eine
Fußreiſe in die ſüdlichen Alpen unternehmen und Ende dieſes Monats
2 beiden Majeſtäten Max und Marie einen Beſuch in Hohenſchwangau
abſtatten.

Karlsruhe, den 6. Juli. Heute Mittag iſt Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin von Preußen mit hohem Gefolge von Mannheim
kommend hier eingetroffen und in dem Königl. Preußiſchen Geſandt-
ſchaftshotel hierſelbſt abgeſtiegen. Nach einem Beſuch Jhrer Königl.
Hoheit der Großherzogin Sophie iſt die Frau Prinzeſſin Königl. Hoheit
um 5 Uhr nach Baden weiter gereiſt, um daſelbſt einen mehrwöchent-

lichen Aufenthalt zu nehmen. (B. Ldztg.)
Kaſſel, den 6. Juli. Weil der Eröffnung des Landtags,

wegen noch immer fortbeſtehender Unvollzähligkeit der erſten Kammer,
hat müſſen Anſtand gegeben werden, ſo iſt mit Genehmigung ihres
Präſidenten eine große Anzahl von Mitgliedern der zweiten Kammer
bis auf weitere Benachrichtigung nach Hauſe gereiſt. Auch der Prä-

ſident ſelbſt hat ſich auf einige Tage nach ſeinem Gute Engelbach be-
geben. Der Biſchof von Fulda iſt dermalen auf einer Firmungs-
reiſe zu Neuſtadt, Amöneburg und den übrigen Ortſchaften jener Gegend

Oberheſſens begriffen und ſcheint dadurch zu erkennen zu geben, daß
es nicht ſeine Abſicht ſei, an dem Landtag Theil zu nehmen. Die
Anſichten hierüber ſind keineswegs verſchieden, das Ausbleiben des Ver
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treters der katholiſchen Kirche im Kurfürſtenthum beim Landtag wird
allgemein für unpolitiſch gehalten. Ueber die Dauer des letztern ver-
nimmt man, daß die Landſtände mindeſtens einen Monat beiſammen
bleiben, dann aber wegen der Erndte in die Heimath zurückkehren und
nur Ausſchüſſe und Kommiſſtonen zurückbleiben würden, denen die ver-
ſchiedenen beim Landtag zur Vorlage kommenden Gegenſtände zur Bear-
beitung, Prüfung und Berichterſtättung unterbreitet werden ſollen.
Nach Beendigung dieſer Arbeiten werden dann die Stände wieder ein-
berufen werden. Für den Unterrichteten dürfte es deshalb kaum einem
Zweifel unterliegen, daß jene vier Wochen ununterbrochenen Zuſammen-
ſeins vor allem der Berathung, Feſtſtellung und Genehmigtng der kraft
Bundesbeſchluſſes den Ständen vorzulegenden revidirten Berfaſſung vom
13. April l. J. gewidmet ſein ſollen. Die gegen den Reſerviſten
v. Loßberg wegen ſeiner Betheiligung am Aufſtand in Baden er-
kannte Todesſtrafe iſt durch landesherrliche Gnade in lebenswierige
Eiſenſtrafe umgeiwandelt worden. Die Saaten in hieſiger Gegend
in ſehr weitem Umfange ſtehen ausgezeichnet, und Alles verſpricht eine
ſehr reichliche Erndte. Die Futtererndte iſt ſehr gut ausgefallen.

(Fr. P.-9.)
Frankreich.

Paris, Mittwoch den 7. Juli. Einem Gerüchte nach ſtände am
15. Auguſt eine ausgedehnte Amneſtie bevor.

(Tel. Dep. d. C. B.)
5 Paris, den 7. Juli. Auf den Bericht des Miniſteriums des

Jnnern ordnet ein Dekret des Präſidenten im „Moniteur“ die
Errichtung einer Kommiſſion der Statiſtik in jeder Kantonalſtadt an,
welche ſich mit ſorgfältiger Aufzeichnung aller der ihr vom Miniſter des
Jnnern aufgegebenen Daten, Ziffern und ſonſtiger Beobachtungen be-
ſchäftigen ſoll. Die alle Jahre, für einzelne Gegenſtände alle 5 Jahre
einzureichenden, von den Oberkommiſſionen der Departementsſtädte rekti-
fizirten Liſten werden ein koſtbares Material zur Zuſammenſtellung ſta-
tiſtiſcher Tabellen liefern. Auch dieſe Maßregel iſt die Verwirklichung
einer unter dem Kaiſerreiche gefaßten Jdee.

Man hat ſich vielſeitig in der letzten Zeit mit dem Geſund-
heitszuſtand des Präſidenten beſchäftigt, und ſelbſt von einer
ärztlichen Berathung unter dem Vorſitze des Hrn. Conneau geſprochen.
Die uns darüber zugekommenen zuverläſſigen Nachrichten erlauben uns
zu verſichern, daß ſeine Geſundheit nichts zu wünſchen übrig läßt, und
daß er ſich von der Abſpannung, die er ſich durch angeſtrengte Arbeiten
zugezogen hat, in der Ruhe, die er ſeit wenigen Tagen in St. Cloud
genießt, vollſtändig erholt hat.

Der Kriegsminiſter General St. -Arnaud, der ſich be
kanntlich mit ſeiner Familie in den Bädern von Vichy befindet, wurde
bei einem Spazierritt, in Begleitung ſeiner Frau und des Unterpräfek-
ten von Lapaliſſe, Hrn. v. Rochefort, gröblich inſultirt und mit
einem Steinwurf am Kopfe verletzt. Man glaubt nicht, daß er erkannt
wurde, und hält es für eine von Landbewohnern an vornehmen Städtern
ausgeübte Rohheit ohne politiſche Bedeutung.

Die „Gazette de France“ theilt ſehr geſchickt doppelte Hiebe
aus. Jndem ſie Hrn. v. Girardin auf ſeine Angriffe gegen die fendale
Monarchie antwortet, bringt ſie zugleich der gegenwärtigen Regierung
einen maskirten Hieb bei. Sie ſagt: „Die feudale Monarchie iſt todt,
für immer todt, und wir haſſen ſie vielleicht mehr als unſere Gegner.
Die erbliche Monarchie, deren Recht aus dem Volkswillen ſtammt, und
die unter Karl X. unterbrochen wurde, war keine feudale Monarchie
mehr; es iſt die Monarchie, die mit den Trieben des franzöſiſchen Vol
kes zuſammengewachſen iſt. Seit 1793, d. h. ſeit man an der Baſis
dieſer Monarchie gerüttelt hat, hat Frankreich ſeinen Schwerpunkt verlo
ren und wird ihn nur mit ihr wiederfinden.“

Heute hat die Regierung die Nachricht erhalten, daß die Zim-
mergeſellen in der Stadt Mons und die Tiſchlerarbeiter in la Flöéche,
Depart. Sarthe, die Arbeit eingeſtellt haben.

Jn Orleans ſcheint man gleichfalls einer geheimen Geſell
ſchaft auf die Spur gekommen zu ſein es haben mehrere Verhaftungen
ſtattgefunden. Drei der Verhafteten, Mazé, Paré und Chauveau, ſind
nach Paris gebracht worden.

Der 2te Band der „Jtalieniſchen Revolution von
Guinet iſt ſo eben erſchienen, und man wundert ſich, daß die Regie
rung, welche ſo ſtreng mit der Preſſe verfährt, eine ſo heftige Satyre
auf alle Begebenheiten in Rom duldet. Hr. Guinet erklärt wiederholt

d Bande, daß Frankreich zu weiter nichts gut ſei, als zur Dienſt-
arkeit.

Die Hitze dauert fort, und die Spitäler füllen ſich mit Kran-
ken. Heute um Mitternacht markirte der Thermometer 28 Grad. Heute
um 2 Uhr Nachmittags 33/ o Grad im Schatten da es jedoch etwas
windig iſt, ſo iſt die Hitze weit erträglicher.

Großbritannien und Jrland.
London, den 6. Juli. Hr. v. Rothſchild, der ſich für die be

vorſtehenden Wahlen wieder als Kandidat präſentirte, hat von einer
großen Anzahl ſeiner früheren Wähler eine abſchlägige Antwort erhalten.
Jn dem Antvortsſchreiben heißt es unter Andern: „Wir glauben, daß
heute für Sie ſtimmen ſo viel heißt, als einem Manne Macht zu ver-
leihen, der der rechte Arm der despotiſchſten Regierung von Europa iſt.
Man hat es öffentlich angezeigt, daß Sie von Oeſterreich Ehrentitel an-
genommen haben, und ihm Geld geliehen haben, damit es ſeine un-
menſchlichen Grauſamkeiten gegen Jtalien und Ungarn ansüben könne,
wie noch keine ähnlichen die Annalen der civiliſirten Welt beſudelt ha-
ben. Wir müſſen Jhnen daher frei und offen erklären, daß wir ein
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Inſtrument Oeſterreichs nicht für geeignet halten, freie Engländer zu
repräſentiren.“ Hr. Rothſchild hat in der Wahlverſammlung von
Guildhall geſprochen und hält ſeine Kandidatur aufrecht. Nach der Ab
ſtimmung mit Händeaufheben ſind als Kandidaten für die City Lord
J. Ruſſell, Baron Rothſchild, Hr. Maſtermann und Hr. Crawford prokla-

mirt worden. (P. C.)London den 6. Juli. Bis jetzt haben wir aus ſechs engliſchen
Wählerſchaften die Nachricht von vollendeten Wahl- Akten. Dieſelben
ſind mit einer Ausnahme (Chippenham, wo zwei Derbyiten gewählt
wurden) günſtig für die freihändleriſche Partei ausgefallen. Jn dem
hauptſtädtiſchen Wahlkreiſe Marylebone ſind die radicalen Parlaments-
Mitglieder Sir R. Hall und Lord D. Stuart wiedergewählt worden.
Dem Vernehmen nach hat die Regierung beſchloſſen, 2000 iriſche
Conſtabler nach Auſtralien zu ſenden. Irland gilt für den wun
deſten Fleck des britiſchen Reiches und für einen der revolutionärſten
Beſtandtheile in demſelben. Nichts deſto weniger haben vorzugsweiſe
die Jrländer den Beruf, in England die Sicherheit der Perſon und
des Eigenthums zu wahren. Eine auffallend große Zahl der Conſtab-
ler nämlich ſind Jrländer. Bei der Zeugen Vernehmung in Stock-
port kommen immer mehr Thatſachen ans Licht, die den beklagens-
werthen Aufruhr als ein planmäßig vorbereitetes orangiſtiſches Werk er-
ſcheinen laſſen. der am härteſten mitgenommenenJn Rockrov, einer
Straßen, ſah man am Mittwoch mehrere Häuſer mit den Aufſchriften
„English“ oder England for ever“ bezeichnet. Die ſo bezeichneten
Wohnungen blieben auch gänzlich verſchont. (K. Z.)

Spanien.
Madrid, den 2. Juli. Morgen kommt der ganze Hof hierher,

um dem großen für die Armen veranſtalteten Stiergefechte beizu-

wohnen. (P. C.)Jtalieniſche Staaten.
Turin, Sonntag den 4. Juli. Das Ehegeſetz iſt von der

Deputirtenkammer bis einſchließlich 30 angenommen worden.
Das Perſonal- und Mobiliarſteuergeſetz hat im Senate

große Schwierigkeiten gefunden. Das Miniſterium hat den Entwurf
freiwillig zurückgezogen. (T. D. d. C.-B.)

Provinzielles.
D. Zeitz. Vom 31. Juni bis zum 5. Juli verweilte Herr Conſi-

ſtorial Rath Frobenius aus Merſeburg in unſrer Mitte. Derſelbe
unterzog ſämmtliche Schulen der Stadt einer ſtrengen und gründlichen
Prüfung, wohnte am Sonntage den Gottesdienſte in der Michaelis und
Kloſterkirche bei und beſichtigte Tages darauf das neue von dem Fürſten
v. SchönburgWaldenburg gegründete Seminar für evangeliſche Elemen
tarlehrerinnen in Droyßig. Die Anweſenheit dieſes hochgeſtellten
Beamten war für die Zeitzer Lehrer in mehrfacher Beziehung höchſt er-
freulich. Sein Auftreten war ein herzgewinnendes, die Anſprüche, welche
er an die Schulen machte, beſtimmt, aber nicht übermäßig, ſein Ur-
theil über die Leiſtungen äußerſt mild, nicht tadelnd, mehr berichtigend,
das Rechte andeutend. Die freundliche Anerkennung, welche der Herr
Conſiſtorial- Rath der Arbeit der Lehrer, namentlich an der unter der Lei
tung des Herrn Schuldirector Böttgers ſtehenden Bürgerſchule, ange-
deihen ließ, war für letztere anregend und ermuthigend. Jn den zwei
Conferenzen welche der Herr Conſiſtorial Rath am Schluſſe der Re
viſion mit dem geſammten Lehrerperſonale hielt, öffnete derſelbe den
reichen Schatz ſeiner pädagogiſchen Weisheit und Erfahrung und die
Winke und Andeutungen, welche er in dem kurzen Zeitraum von wenigen
Stunden zuſammendrängte, werden Früchte tragen und den ſtädtiſcheu
Schulen Ziel und Richtung zugleich werden. Zu bedauern war es nur,
daß die eindringlichen Vorſchläge dieſes wahren Lehrerfreundes, die
Verbeſſerung der drückenden äußeren Lage der ſtädtiſchen Lehrer betref
fend, bei der StadtverordnetenVerſammlung zur Zeit noch nicht die
gewünſchte Berückſichtigung fanden.

Merſeburg, den 8. Juli. Herr Prof. Moſcheles aus Leipzig wird
zum Beſten des im Bau begriffenen Waiſenhauſes in Horburg am
Mittwoch den 14. Juli, Nachmittags 3' Uhr, in Dölkau bei Merſe
burg eine muſikaliſche Unterhaltung veranſtalten, unter Mitwirkung des
Herrn Concertmeiſters Dreyſchock und anderer berühmter Tonkünſtler.

(M. C.)

Eiſenbahnhof: Frau Baronin v. Reuß a. Loſſen in Schleſien.

Locales.
Halle, den 10. Juli. Zufolge einer Berliner Mittheilung im

„Hamburger Correſpondenten“ hätte die Preußen gegenüber in den letz-
ten Jahren nicht eben ſehr freundliche Haltung Sachſens bereits ſeit
längerer Zeit die Jdee geweckt, die Eiſenbahn von Halle aus
nicht mehr den großen Umweg durch das Königreich Sachſen machen zu
laſſen, ſondern eine direktere Verbindung mit der Bayriſchen
Eiſenbahn über Weißenfels, Zeitz und Gera herzuſtellen. Die
jüngſte Anweſenheit des Handelsminiſters Herrn v. d. Heydt in der
Preußiſchen Provinz Sachſen habe dieſe Jdee zur Reife gebracht. Die
erforderlichen Mittel zur Herſtellung dieſer neuen Verbindungsbahn ſind
nach dieſer Correſpondenz ſo gut wie bereits vorhanden, da nicht allein
von Seiten des Handelsſtandes ein außerordentliches Jntereſſe dieſem
Unternehmen entgegen kommt, ſondern auch die betreffenden Regierun-
gen das Jhrige zur raſchen Ausführung des Werkes beitragen werden.
Die neue Bahn ſoll bei Lichtenfels ſich mit der Bayriſchen verbin
den. Die Bevölkerung derjenigen kleinen Staaten, welche dieſe neue
Verbindungsbahn durchſchneiden wird, dürfte das Zuſtandekommen des
in Rede ſtehenden Werkes, wodurch namentlich die Reußiſchen Länder
u. ſ. w. außerordentlich gewinnen werden, mit großem Jubel begrüßen.

(Eingeſandt.)
Am H. d. Mts. früh wurde der Leinweber, Chriſtoph Lehmann

in Teicha, in ſeinem ehemaligen Garten erhenkt gefunden er hatte
ſeinem, ſeit Jahren ſchon ausſchweifenden Leben freiwillig und bei
vollem Bewußtſein ein Ende gemacht. Wieder ein Opfer des Trun-
kes; der elende Fuſel war in ſeinem Hauſe längſt das Haderwaſ-
ſer geweſen und hat ſeiner fleißigen und achtungswerthen Familie un
endlichen Jammer bereitet. Er hat ein hübſches Vermögen durchgebracht,
Wind geſäet und Sturm geerntet. Wird denn nicht bald ein
Geſetz erſcheinen, das ſolche muthwillige Verſchwender, die in der
Regel entweder der Gemeinde oder der Familie zur Laſt fallen und
ein Schandfleck einer chriſtl. Gemeinde ſind, unter Vormundſchaft ſtellt
Zeit wird's endlich!

e naneeeeeeeeeeeeeeeeeeersFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9, bis 10. Juli.

Im Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. u. Kammerh. v. Kardorff a. Böhlendorf.
Hr. Partik. v. Hauſen u. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Stüber a. Dresden. Hr.
Arzt Dr. Korz a. Neuwied. Hr. Fabrikant Scheffer Boichhorſt a. Elberfeld.
Hr. O. Amtm. Dietz a. Neubeeſen. Die Hrn Kaufl. Voß a. Barmen/, Wolff
a. Breslau, Dähne a. Ollmütz, Encke a. Zwickau, Popper a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Jnſpekt. Boyer a. Aachen. Hr. Prof. Barbieux a. Wiesbaden.
Hr. Stabsarzt Dr. Schilling a. Aſchersleben. Die Hrn. Kaufl. Lehmann a.
Potsdam, Baßmann a. Pforzheim, Diecke a. Luüdenſcheid. Hr. Partikal. Lir
ringham a. Edinburgh. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Liminsky a. Riga. Hr.
Dr. med. Rotin a. Peſth. Hr. Fabr. Schulz a. München, Hr. Paſtor Schier
a. Liebenwerda.

Goldner King: Hr. O. Amtm. Wagner m. Gem. a. Petersberg. Hr. Lehrer
Schmidt a. Bielefeld. Hr. Gymnaſ. Brückner u. Hr. Handl Komm. Brück-
ner a. Plauen. Mad. Harniſch a. Könnern. Hr. Lehrer Haake a Burg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl Hecker a. Chemnitz u. Eichler a. Freiburg. Hr.
Pred. Claus a. Nienburg. Hr. Gutsbeſ. Manſen a. München

Engliſcher Hof: Hr. General Lieut. v. Schattofsky a. Mainz. Hr. Reg.Rath
v. Krähwinkel a Schwerin. Hr. Fabrik. Seitler a. Kalbe. Hr. Oekon.Jnſp.
Schirmer a. Stettin. Hr. Agent Götze a. Köln. Die Hrn. Kaufl. Brand
a. Dresden, Zieſewild a, Potsdam, Schneider a. Magdeburg. Frl. Mons a,
Poſen.

Stadt Hamburg: Hr. Bergmſtr. Muller u. Hr. Maſchinenbaumſtr. Richardt a
Eisleben. Hr. Fabrikh. Runckwitz a. Nordhauſen. Hr. Domh. Klaß a. Köln.
Hr. Hauptm. v. Reuter a. Breslau. He. Kaufm. Bramacher a. Elberfeld.

Hr. Oekon.- Jnſpekt. RieGoldne Kugel: Hr. Amtm. Auerbach a. Reinsdorf.
mann a. Wolfenbuttel. Die Hrn, Amtl. Schmidt a. Queis u. Geißler a.

Hr. Partikul. v. Fahnenberg a. Wien. Hr. Fleiſchermeiſter BöttcherGera.
a. Erfurt.

Hötel de Prusse: Hr. Kaufm. Holm a. Liegnitz. Hr. Gutsbeſ. v. Schrader a
a. Burg. Hr. Lehrer Großner a. Erfurt Hr. Oefon. Muller a.

Hr. Kaufm. Hart-mann a. Halberſtadt. Hr. Oberbergrath Bauer a. Hannover. J, v. d
Kammerfrau, a Haarburg.

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Harniſch a. Magdeburg u. Kohrſſen a. El-
berfeld. Hr. Kreis Ger. Rath Conrad a Rudolſtadt. Hr. Stadtr. Appelius
a. Berlin. Hr. Jnſp. Meyer a. Erfurt. Die Hrn. Stucdl. Lucke, v. Rörenberg
u. Göring a. Wittenberg Hr. Schuldirektor Lomatſch a. Wittenberg Hr.
Graf v Rontti a. d. Moldau. Hr. Predig Großſcherrig u. Hr. Poſtmeiſter
Gernhardt a. Leipzig.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die unterm 12. November
v. J. erlaſſene Bekanntmachung mache ich das
acker und gewerbetreibende Publikum darauf auf-
merkſam, daß jetzt ein Nachtrag uber die Verande d. J.
rungen des von dem vormaligen Zoögling des Königl.
Gewerbe Jnſtituts, Flandorffer, dargeſtellten
Warmwaſſer Röſte Verfahrens in den Verhand
lungen des Vereins zur Beförderung des Gewerbe
fleißes in Preußen, erſchienen und durch einen be-
ſondern Abdruck vervielfältigt worden iſt.

Halle, den 7. Juli 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

J. V.
Der Kreis Secretair

Barth.

genommen.

Bekanntmachung.
Nachdem von den Staatsbehörden beſtimmt

worden iſt, daß die bisher in Naumburg be-
ſtandene Provinzial Gewerbeſchule im Herbſt

in unſerer Stadt eröffnet werde, bringen
wir dies vorläufig zur Kenntniß des betheiligten
Publikums mit dem Bemerken, daß die Anſtel- dem auf
lung des Direktors ſehr bald erfolgen wird, um
diejenigen Schüler, welche ſich fähig glauben,
gleich in die erſte Klaſſe der Schule einzutreten, nhierzu durch unentgeldlichen Unterricht heth ei- Darins Hübner im Fiſcher'ſchen Gaſthofe zu

nige Zeit vorzubereiten.
werden noch Meldungen zu den Lehrerſtellen an-

Halle, den 8. Juli 1852.

Bekanntmachung.

Die zum Nachlaß der Poſthalterin von Bünau
hier gehörigen Feldfrüchte auf dem Halme in
Rubach und in Gertitz-KertitzMark, „an
Weizen, Roggen Gerſte, Hafer, Klee, Rüben
und Kartoffeln“, ſollen an Ort und Stelle in

den 19. Juli 1852, Vormittags 9 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Obergerichts-Referen-

Gertitz anberaumten Termine meiſtbietend ge-
gen ſofortige baare Zahlung gerichtlich verkauft
werden.

Delitzſch, den 3. Juli 1852.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Jnnerhalb 14 Tage

Der Magiſtrat.



Edictal-Vorladung.
Das Königl. Kreis Gericht macht hierdurch

bekannt, daß über den Nachlaß des am 13. Fe
bruar 1852 zu Stumsdorkf verſtorbenen Poſt-
halters Friedrich Wilhelm Böning auf den
Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquida-
tions Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und
Nachweiſung der Forderungen unbekannter Gläu-
biger, ein Termin vor dem Deputirten Herrn
Kreisrichter Wettich auf
den 18. September 1852, Vormittags 10 Uhr,
im Lokal des unterzeichneten Gerichts angeſetzt
worden iſt.

Es werden daher alle etwanige unbekannte
Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderun-
gen binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem
obigen Termine, entweder in Perſon oder durch
einen mit Vollmacht und Jnformation verſehenen
hieſigen Rechts Anwalt, als welche die Herren
Haſſert, Mulertt und Weiſe namentlich
benannt werden, anzuzeigen und die Beweis-
mittel beizubringen. Bei unterlaſſener Anmel-
dung ihrer Anſprüche und beim Ausbleiben im
Termine aber haben dieſelben unfehlbar zu ge
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſichmeldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig

bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 11. Mai 1852.
Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Die unter Nr. 36. Vol. I. pag. 701 des Hy

pothekenbuchs von Liemehna eingetragene und da
ſelbſt belegene der verwittweten Charlotte Krauſe,
gebornen Bernhardt gehörige Dampfmahlmühle,
weiche incl. der Gebaude, der in gutem Zuſtande
befindlichen Dampfmaſchine von 30 Pferdekraft nebſt
dem gangbaren Zeuge und den zur Dampfmahl-
mühle gehörigen Geräthſchaften, ſowie des etwa 2'/,
Morgen enthaltenden Gartens, unter Beruckſichtigung

der Abgaben zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf

20,156 Thlr. 10 Sgr.
abgeſchatzt worden iſt, ſoll
den 13. November von Vormitt. 11 Uhr ab
an Ort und Stelle zu Liemehna vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisrichter Jacobs meiſtbietend ver
kauft werden.

Eilenburg, den 30. April 1852.
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.

Das vormals Schlurickeſche in Capel
lenende unter Nr. 14 belegene Haus mit Zu-
behör ſteht aus freier Hand zum Verkauf.

Die Bedingungen und Hypothekenſchein ſind
bei dem Unterzeichneten einzuſehen.

Halle, den 25. Juni 1852.
Der Jnſtiz- Rath Fritſch.

Obſtverkauf.
Mittwoch den 14. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

ſoll im Garten des Kaufmann Herrn Fürſten-
berg vor dem Ranniſchen Thore allhier

die ſämmtliche Obſtnutzung
meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
AuktionsKommiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Der Obſtverkauf
im Kleinen findet in Halle und Umgegend in
einer ſo ungppetitlichen Weiſe ſtatt, daß Jedem,
der ſich zum Beiſpiel die Kirſchen durch, recht
häufig, unſaubere Hände nicht vorzählen laſſen
will, der Genuß dieſes vortrefflichen Obſtes ver-
leidet wird. Anderwärts werden Kirſchen, Erd,
Stachel-, Johannisbeeren und dergleichen nach
Gewicht verkauft, und der Käufer erhält die
Frucht in einer reinlichen Papiertüte. Warum
ſindet dies nicht auch hier ſtatt? Derjenige
Händler, welcher ſich dieſer reinlichen und auch
allemal ſicherern Manier bediente, würde gewiß
beſſere Geſchäfte machen als die unſaubern
Schmutzfinken.

SSSGSGSGGGGGGGGGGGGuuſlrrun“ooeaàòòàceàaàaeàevaaaaaaaauanns
Fonds und Geld-Cours.

m J

4 S Preuß. Courant.
den 9. Juli.Berlin den 9 BDrief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
reuß. freiwillige Anleihe 510331023W v. 1850. 43 10441033

do. 1852. 45 1044 103
Staats Schuldſcheine 31
Pr. Scheine d. Seehdl. à 50thl. 124 h
Kur u. Neum Schuldverſchr.) 33 t n
Berliner Stadtobligationen 4) 104 1033

do. do. 34 vKur und Neumärk. 34100 99
(Oſpreusiſche n l eS. pommerſche 34 99 10
poſenſche 4 D dodeo. 34 u 57S Salleſiſch e. 34 2do. l R. v. St. gar z T. WWeſtpreußiſche 34 953 0 2
Kur und Reumärk. 4 T. r.S |pemmerſche 4 1014 reu JL reußiſche J 7 3Se und Weſtphäl. 4 101
Sächſiſche 4 4 T 100Schleſiſche 4Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 192

Preuß. BankAnth.Scheine

Friedrichsd'or 13 r 137Andere Goldmünzen à 5 thlr. 11 104
Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorer 34391t S
Bergiſch Märkiche 4 552342

do. Prioritäts- 5 e 103do. do. II. Seriel 5 103 1024
Berlin Anhalt. Lit. A. u. 1303 1292

do. Prioritäts- 4 a 100
Berlin Hamburger 105do. Prioritäts-- 44 1043 1033

do. do. II Em. 45 SBerlinPotsd. Magdeburger z
do. Prior. Oblig.! 4 100do. do. 42105 sdo. do. Lit. D. 44 102 101;

BerlinStettiner 143 142do. Prior. Ob 4

v

S Preuß. Courant.
m Brief. Geld. Gem.

BreslauSchweidn -Freibvurg 96
CölnMindener 34 1123 1113do. Prior. Obl. 4 Sdo. do. II. Em. 5 1054
Düſſeldorf-Elberfelder u 94

do. Prioritäts- 4 963do. Prioritäts- 5 7Magdeburg-Halberſtädter 160
Magdeburg-Wittenberge S 58

do. Prioritäts-- 5 1044
Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 1004 99

do. Prioritäts-- 4 1003 1004
do. Prioritats- 41 116027
do. Prior. III. Ser.! 44 1034 103
do. IV. Ser. s 104do. Zweigbahn. SOberſchleſiſche Lit A. 165454do. Lit. B. 34 1444 143Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 44
do. Prioritäts- 5 r Sdo. II. Serie 5 FRyeiniſch e r 333a84do. (Stamm) Priorit. 4 943 933
do. Prioritäts-Obl 4 Sdo. vom Staat gar. 34 873 87

RuhrortCref.KreisGladb. 31 90
do. Prioritäts- 41 1014 1013

StargardPoſen 34 92 91
Thüringer edo. Prioritäts-Obl. 44 103 913Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb a

do. Prioritäts-- 5
Ausländiſche Eiſenb.-

Stamm Actien.
Amſterram Rotterdam 4 823813
Cothen Bernburger 4
Krakau-Oberſchleſiſche 4 89
Kiel Altona 4Mecklenburger 424 àNordbahn Friedr. Wilh.) 4 4123Sarskoe Scelo 464Ausländ. Prior.-Actien. 454
Krakau-Oberſchleſiſche 4 2 c
Nordbahn Friedr Wilh.) 5 1024 1013
Kaſſen Vereins-Bank- Aktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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Einen Lehrling ſucht Fr. Schwarz, Maler,Alter Markt r e vnarz-
Sonntag, den 11. Juli
Concert in d h ewtra be

jallijchesdu beStadtmuſikdirektor.

L nCc.-uueuvfvooaeeààraaaeu
Getreidepreiſe.
Halle, den 11. Juli.

Jn Folge der flauern Nachrichten von Auswärts
erlitten unſre Getreidepreiſe in dieſer Woche einen we
ſentlichen Rückgang und wurde namentlich Roggen durch
forcirte Anerbietungen bis auf 46 Thlr. pro Wiſpel
herabgedrückt. Weizen wird in ſchwerer Waare noch
mit 5657 Thlr. b. zahlt, während leichtere Sorten à
48 52 Thlr. pro Wiſpel käuflich ſind. Gerſte bedingt
36.8 Thlr. Erbſen 46 48 Thlr. Hafer 24 27 Thlr.
pro Wiſpel.

Der Abzug, ſowohl von Roggen als Weizen erhält
ſich fortwährend ungemein lebhaft, während Zufuhren
nur noch ſelten eintreffen.

Feine Stärke 54 Thlr. Mohn 63 Thlr.
Gries 53 Pflaumen 64Fadennudeln 64 Wau aKartoffelmehl 63 Carnarienſaat aKümmel 7 Scharte 24Fenchel 84 Hanfſaat 34 7Anis 15Magdeburg, den 9. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 45 53 Thlr. Gerſte 36 39 Thlr.
Roggen 44 48 Hafer 25 28Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 294 30 Thlr.

Magdeburg, den 9. Juli. Zf. [Brief. Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe et eScttaatsſchuld-Scheine 34 2
Verein. Dampfſfſchifff.“Stamm-Act. 25 24
do. Prior.-Actien 5 91Magdeburg Leipz. Stamm-Actien 4 S Sdo. do. Prior.-Actien A. 4 1003 100

do. do. do. do. B. 4 Sdo. Halberſt. Stamm-Actien 4 1608 159
do. do. Prior-Actien 4 1004 1004
do. Wittenb. Stamm-Actien 4 S I
do. do. Prior.-Actien 5

Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat e 7Hamburg kurze Sicht J 1524 152do. 2 Monat 151 1514Frankfurt kurze Sicht. S sdo. 2 Monat 7 7 e ePreuß. Friedrichsd'or m 1134Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1114 110
vwaowweaeeſoftrhuaowbcccoeWaſſerſtaud der Saale bei Halle:
am 9. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 9 3.
am 10. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 9 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 9. Juli,

am alten Pegel 22 Zoll unter 0, am neuen Pegel
5 auß 3 Zoll.
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Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 8 Juli. W. Danſch, Bretter

v. Liepe n. Halle. W. Ziep, desgl. n. Bernburg.
C. Maſſen Steinkohlen v. Hamvurg n. Barby.
Wittwe Waldow, Breunholz, o Spandow n. Stadtm.
Magdeburg G. Huandt, 2 Kahne, Roheiſen v.
Hamburg n. Tetſchen. F Salge, Steinkfohlen,
desgl. n Buckau. G. Hirſch, Bauholz, v. Zilchau
desgl. W. Bölmert, desgl. Wittwe Schulſchenk,
Güter, v. Hamburg n. Halle. A Bock, desgl.
Comt.K S. Schifff 2 Kähne, Brennholz v. Span-

dow n. Buckau.
Den 9 Juli. J. Richter, 2 Kahne, Guter, v. Ham-

burg n. Dresden. Comt.-K. S.-Schifff., Stabholz,
v. Spandow n. Buckau. Desgl. 2 Kähne, desgl. n.
Schönebeck. Desgl. 6 Kähne, Brennholz, desgl. n.
Stadtm.- Magdeburg J. Möwes, Glas, v. Urz n.
Schönebeck. A. Ruthenberg, desgl v. Himmelerpforte
n. Halle. L. Eteglitz, Schwefel, v Hamburg n.
Buckau G Schröder Kalkſtein v. Rudersdorf
desgl. C. Sturm, Nutzholz, v. Zilchau desgl. W.
Schulze Kalkſtein, v. Rüdersdorf desgl. G. Hinze,
desgl. W BDiener, Güter, v. Magdeburg n. Dres-
den. H. Braumann, Brennholz v. Havelberg n.
Bucfau. Sittig u. Walſtab Dachſteine v. Rathe-
now n. Schönebeck. G. Hinneburg, desgl. W.
Schmidt, 2 Kahne, Brennholz, desgl. n Stadtmarſch-
Magdeburg.

Niederwärts, den 8 Juli. E. Wiesner, Maſchi
nentheile, v. Buckau n. Breslau. Schleppkahn
Minna, H. M. D. Schifff-Comp Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. W. Mann, Gypoſteine, v. Alsleben
desgl W. Richter, Schiffsbauholz, v. Deſſau desgl.

V. Klepſch, 2 Kähne, Braunkohlen v. Außig n.
Berlin.

Magdeburg, den 9. Juli 1852
Königl. Schleuſenamt, Haaſe-
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Beilage zu Nr. 310 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans).
Halle, Sonntag den 11. Juli 1852.

Deutſchland.
Frankfurt, den 8. Juli. (Zur Orientirung der handels-

politiſchen Frage.) Oeſterreich will dem loſen Bande, wel-
ches ihm mit Deutſchland verblieben iſt, eine größere Feſtigkeit geben,
und die allgemeinen Grundſätze über die Vereinigung zum Staatenbunde
durch Gründung gemeinſamer Jntereſſen lebendig machen es will ſich
anlehnen an Deutſchland, ſein deutſches Element ſtärken, mit demſelben
das ſlaviſche niederhalten. Es hat erfahren, wie ſchwach die blos poli-
tiſchen oder bloß polizeilichen Bande ſind, die der Bundesvertrag zu
ſchürzen verſtanden hat, und glaubt ſich gewarnt, weil einmal die Rede
davon ſein konnte, ihm ſeine Exiſtenz außerhalb Deutſchland anzuweiſen.
Preußen will bei dem gemiſchten Syſteme, in der Mitte zwiſchen Fi-
nanz und Schutzzöllen nur nach Umſtänden auf die eine oder andere
Seite neigend verharren weil es ſich im Ganzen finanziell und volks
wirthſchaftlich gut dabei geſtanden zu haben glaubt: es will die Ver-
bindung mit den Koaliſirten nicht fahren laſſen, weil in ihrer Fortdauer
ein Mittel zum innern Frieden und eine Bürgſchaft ſeines Anſehens
liegt; es will den Septembervertrag zur Geltung bringen, weil darin
allein die Gelangung zur Nordküſte, die Erweiterung des Handels zum
Welthandel geboten iſt; es will endlich die Handelsintereſſen des Zoll-
vereins und Oeſterreichs abfinden durch einen Handelsvertrag

mit dem Kaiſerſtaate. (Fr. P.-3.)Frankreich.
Straßburg, den 5. Juli. Von allen Seiten gehen Adreſſen an

den Präſidenten der Republik, um ihn einzuladen, auf ſeiner
Reiſe nach dem öſtlichen Frankreich Beſuche abzuſtatten. Colmar,
Mühlhauſen und Schlettſtadt haben ſich in beſonderen Bittſchrif
ten an das Staats Oberhaupt gewendet, um dieſe Gunſt zu erlangen.
Die politiſche Geſinnung während der letzten ſtürmiſchen Jahre ſcheint
bei der Mehrzahl der Bevölkerung einen vollſtändigen Umſchwung erlitten
zu haben. Hier werden die großartigſten Vorbereitungen für den Em-
pfang Louis Napoleon's getroffen. Der Tag ſeiner Ankunft iſt noch
nicht definitiv beſtimmt. Jedenfalls wird der Prinz zwiſchen dem 18.
und 22. Juli hier eintreffen. Seit vier Tagen ſind die Getreide
preiſe ſo außerordentlich ſtark gefallen, daß die Beſitzer von Frucht
vorräthen abermals zittern. Hält die gegenwärtige günſtige Witterung
an, ſo kann im Elſaß die Ernte in den nächſten vierzehn Tagen be-
ginnen. Man hofft, daß der diesjährige Ertrag das Doppelte einer
gewöhnlichen Ernte liefern werde. (K. Z.)

e

Vermiſchtes.
(1. Antwort.) „Holdſelig biſt du!“

s (2. Räthſel.) „Jch ſitze in mir, um mich zu pflegen und bin
in mir um mich verlegen.“ Was iſt das für ein ſeltſames Ding
Wenn die Herren vom Rathhauſe kommen c.

Die Univerſität Breslau, heißt es in der „Allgemeinen Zeitung“,
verliert eine ihrer Notabilitäten nach der andern. Kaum iſt der Abgang
des Chemikers Bunſen nach Heidelberg entſchieden, und ſchon hat ſie
eine neue empfindliche Lücke auszufüllen: der berühmte Phyſiolog Pro-
feſſor v. Siebold hat einen Ruf nach München erhalten und angenommen.
Mit ihm geht wahrſcheinlich ein anderer ſehr tüchtiger Mann, ſein Aſſi

ſtent Dr. v. Frantzius. (D. A.
Königliches Kreisgericht zu Halle.

Oeffentliche Sitzung der III. Deputation am 9. Juli 1852.
Richtercollegium: die Kreisgerichtsräthe Stecher, Wieruszews ky, Ober-

ger. Aſſeſſor Lindner.
Staatsanwaltſchaft: Heiſe, Referendar v. Rauchhaupt.
Gerichtsſchreiber: Dr. v. Gerlach.1. Die unverehel. Henriette Auguſte Seyditz wird in geſchloſſener Sitzung

wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu 12 Wochen Gefängniß und Detention nach
ausgeſtandener Strafe in einem Arbeitshauſe verurtheilt.

2. Der Schneidergeſelle Eduard Vincenz aus Lonzig bei Zeitz ging am
4. Juni c. mit dem Schneidergeſellen Martin aus Leipzig. Der Letztere verlor
beim Einſteigen in den Omnibus ſeinen Rock Erſterer hob denſelben auf gab
denſelben dem Martin aber nicht zurück obſchon er es konnte verkaufte vielmehr
dieſen nachher in Halle. Der Vincenz wird daher wegen Unterſchlagung mit 1
Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

3. Die verehel. Handarbeiter Kleine geb. Jänecke aus Kaltenmarkt iſt
beſchuldigt, aus einem verſchloſſenen Bodenverſchlag der Felſche'ſchen Eheleute,
welche mit ihr in einem Hauſe wohnen, kurz vor Oſtern e. eine Quantität Fleiſch
und Mehl entwendet zu haben indem ſie den Bodenverſchlag mittelſt eines fal-
ſchen Schluſſels geöffnet hat. Durch die aufgenommene Beweisaufnahme wurde
ſie wegen des ſchweren Diebſtahls für ſchuldig erachtet und mit 1 Jahr Gefäng-
niß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
1 Jahr verurtheilt.

4. Der Schachtarbeiter Friedr. Fiſcher aus Döllnitz wurde zu Anfang des
Monats Mai o. von dem Schulzen Grobel in den Oſendorfer Gemeindekabeln, der
Winkel genannt betroffen als er mehrere zu Schippenſtielen geeignete Weiden
aäſte ausſchnitt, und wird deshalb zu 15 Sgr. Geld, eyent. 24 Stunden Gefang-
niß verurtheilt.

5. Die unverehel. Marie Thereſe Franke von hier wird wegen Faälſchung
eines Dienſtatteſtes zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

6. Die verehel. Dreſcher Johanne Henriette Roſine Finke geb. Schuſter
aus Fienſtedt ſchon beſtraft hat bei Gelegenheit eines Brandes am 22. October
pr. in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Ehmicke daſelbſt 2 Betttücher und 1 Ueberzug
von einem Deckbett geſtohlen und wird wegen ſchweren Diebſtahls mit 24 Jahr
ſen Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizeiaufſicht auf 5 Jahr
eſtraft.

7. Die unverehel. Johanne Marie Roſalie Biene aus Halle wird wegen
Landſtreicherei und Unterſchlagung zu 5 Monat 1 Woche Gefangniß ſowie wegen
Betrugs zu 200 Thlr. Geld, event. 3 Monat Gefängniß, nach ausgeſtandener
Strafe Detention in einem Arbeitshauſe, Verluſt der burgerlichen Ehrenrechte und
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

8. Die unverehel. Thereſe Schmidt genannt Böörſchmann aus Halle
wird wegen Betrugs zu 2 Wochen Gefaängniß verurtheilt.

9. Der Knabe Friedrich Chriſtian Schröder aus Niemberg hat am 10.
Mai c. von einem Ackerſtuck des Oekonom Krone eine geringe Quantitaät Espar-

gWenoel und wird wegen einfachen Diebſtahls mit 12 Stunden Gefängniß
eſtraft.

10. Die verwittwete Kaufmann Mertens, Marie Dorothee Karoline geb.
Henckelmann, von hier wird wegen vorſaätzlicher Beſchädigung öffentlicher An
lagen in der Promenade zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

11. Die unverehel. Friederike Thurm aus Wettin diente bis zum 19. April
c. bei dem Gutsbeſitzer Barth zu Neutz und entwendete 2 Paar blaue baumwollene
Strumpfe. Sie wird wegen des einfachen Diebſtahls fur ſchuldig befunden und
mit Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr
beſtraft.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,02 Par. L. 334,78 Par. L. 334,91 Par. L. 334,90 Par. L.

Dunſtdruck 5,55 Par. L. 4,70 Par. L. 4,82 Par. L. 5,02 Par. L.

Relat. Feuchtigk., 75 pCt. 38pEt. 64 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 15,6 Gr. Rm. 22,4 Gr. Rm. 16,8 Gr. Rm. 18,3 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Sophie Schmidt und Hermann Sander (Seg-

gerde und Beeſen). Minna Bonatz und Wilhelm Müller
(Glauzig und Piethen).

Getraut: Wilhelm Schulz und Louiſe Schulz geb. Korte
(Magdeburg).

Geboren: Bau Unternehmer A. E. Lehmann, ein Sohn
(Buckau bei Magdeburg). Kreisrichter Menshauſen, eine Toch-
ter (Acken a. d. Elbe). Carl Seyffert, eine Tochter (Mülheim
am Rhein). H. Schottelius, ein Sohn (Oberfrankleben).

Geſtorben: Kaufm. Peter Andreas Buhlers (Magdeburg).
Prof. Haſſe, eine Tochter, Marie (Magdeburg). Partikulier Hei-
nemann (Gr. Salze). Frau Kämmerei-Sekretär Schäffer (Halle).

Bekanntmachungen.
Der Halleſche Miſſions Hülfs Verein denkt,

ſo Gott will, Mittwoch den 14. Juli 3'/, Uhr
Nachmittags ſein zweites Miſſionsfeſt in der
Kirche zu Giebichenſtein zu feiern, wobei der
Miſſions Superintendent Schultheiß aus Süd
Afrika die Predigt und Miſſions Jnſpektor Mühl-
mann aus Berlin eine Anſprache halten wird,
und wozu alle Freunde der heiligen Sache freund
lich eingeladen werden.

Küche, Feuerungsgelaß, Mitgebrauch des Waſch ein.

Pferde, iſt zu vermiethen und zum 1. wer
d. J. zu beziehen. Korn.

J 3Antiken- Verſteigerung.
Die Unterzeichneten laſſen eine von ihren Vorel-

tern ſeit langen Jahren geſammelte reiche Alterthums-
Sammlung, aus circa 2100 Nummern beſtehend,
welche alle Gattungen von Antiken, als Seulptur,
Alabaſter, Porzellan, Krüge, Pocale, Glas,
Gemälde, Stickereien, alte Kleider, Meubles,

darunter mehrere ſehr werthvolle alte Schränke
u. ſ. w. enthalt, am 28. Juli dieſes Jahres
und die darauf folgenden Tage, jedesmal um 8

Die BelEtage meines Hauſes, große Ul Uhr fruh anfangend offentlich an den Meiſtbieten-
richsſtraße Nr. 5: 6 Stuben, mehrere Kammern, den verſteigern und laden hierzu Liebhaber ergebenſt

Cataloge werden auf frankirte Briefe gern
hauſes, Fluß- und Brunnenwaſſers, Gartenpro zugeſandt ſowie auch einige in der Expedition die
menade, ſo wie nöthigen Falls Stallung für 2 ſes Blattes zur Einſicht vorliegen.

Kitzingen, den 15. Juni 1852.
J. H. Sander's Erben.

Kapitalien
von 8000, 4000, 3000, 2500, 1500, 1000,
600, 400, 300 und 150 Thalern ſind auszu-
leihen durch den Secretair Kleiſt in Halle,
Domplatz Nr. 1032.

Ein Logis von zwei Stuben, zwei Kammern,
Kuche und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und
zum 1. Oktober zu beziehen. Naheres kl. Stein
ſtraße Nr. 217.

Eine Stube nebſt Kammer mit Meubles iſt billig
zu vermiethen. F. Schwarz, Maler,

Alter Markt Nr. 629.

Selterwaſſer, à Flaſche 4 Sgr., erhielt

wieder Moritz Förſter.



Rittergüter, mit 2300, 1100, 1000,
900, 800, 740, 620, 300, 250 u. 150 Morgen
Areal hat zum Verkauf in Auftrag

Carl Paetzoldt in Halle.

Landgüter.
Ein ſchönes Freigut mit herrſchaftlichem Wohn

haus und ſehr guten Wirthſchaftsgebauden, 740
Morg. Areal, in der ſchönen Gegend an der Leip
zig Dresdner Eiſenbahn gelegen (20,000 Thaler
Anzahlung).

Ein Landgut in der ſchönſten Gegend Thuringens,
mit 300 Morgen Areal (6000 10,000 Thaler
Anzahlung).

Eins dergl. 3 Stunden von Halle, mit 340
Morg. Areal (15,000 Thaler Anzahlung).

Eins dergl. 21 Stunden von Halle, mit
180 Morgen Areal und beſonders ſchonen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden (10,000 Thlr. Anzahlung).

Eins dergl., 1 Stunde von Halle, mit 170
Morgen Areal (5000 Thaler Anzahlung).

Eins dergl., im Konigreich Sachſen, mit 70
ſachſiſchen Ackern Feld (6000 7000 Thaler An
zahlung).

Eins dergl., 1 Stunde von Halle, mit 77
Morg. gutem Acker, weiſt zum Verkauf nach

Carl Paetzoldt in Halle.

Waſſermühlen.
Eine Waſſermuhle mit 2 Mahlgangen (dabei

ein amerikaniſcher), in welcher ein bedeutender
Mehlhandel getrieben wird und wozu ein großer
Obſtgarten und 12 Morg. ſchöner Acker gehoört, ſoll
Familien Verhaltniſſe halber ſofort verkauft oder
unter günſtigen Bedingungen verpachtet und mit
vollſtandigem Jnventar uübergeben werden.

Eine dergl. mit 1 Mahlgang, 1 Schneide
muhle, 200 Mrg. Feld, 50 Mrg. Wieſe, ſchönem
Garten, herrſchaftlichem Wohnhaus und ſehr guten
Muühlen und Wirthſchaftsgebauden, ſoll mit allem
Jnventar und ſehr geringer Anzahlung verkauft und
ſofort ubergeben werden.

Eine dergl. mit 2 Mahlgangen, Graupen-
muühle, Oelmuhle, 10 Mrg. Feld, 10 Morgen
Wieſe, 2 großen Obſtgarten und reicher Holznutzung,
ſoll mit geringer Anzahlung verkauft und mit voll
ſtaändigem Jnventar übergeben werden. Alles Nahere

durch Carl Paetzoldt in Halle.
Eine Windmühle mit 2 Gaängen, Wohnhaus,

Stallgebäude und 2 Mrg. Feld weiſt zum Verkauf
nach Carl Paetzoldt in Halle.

Schmiede- Verkauf.
Eine nahrhafte Schmiede auf dem Lande, mit

3 Morg. Obſt und Gemüſegarten, 1*/, Morgen
Feld und 1 Mrg. Wieſe, ſoll mit 500 Thaler An Thlrn. und 4000 Thlrn., werden geſucht durch
zahlung verkauft werden. Nahere Auskunft ertheilt

Carl Paetzoldt in Halle.
Einen an lebhafter Straße gelegenen ſtädtiſchen

Gaſthof mit bedeutender Brauerei weiſt zum Ver
kauf nach Carl Paetzoldt in Halle.

Eine ſehr noble und großartige Reſtauration
in einer lebhaften Stadt ſoll mit einer dazu gehoö
rigen bedeutenden Brauerei unter ſehr gunſtigen Be
dingungen verkauft werden. Alles Nahere durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein ſehr vortheilhaft dicht an einer Eiſenbahn

gelegener Gaſthof in einer bedeutenden Handelsſtadt
ſoll mit geringer Anzahlung woglichſt ſchnell ver
kauft werden durch Carl Paetzoldt in Halle.

Eine ſchön romantiſch gelegene Reſtauration,
dicht bei einer großen Stadt, mit 7 Mrg. ſchönen
Gartenanlagen und bedeutender Braunkohlenfabrik,
weiſt zum Verkauf nach

Carl Paetzoldt in Halle.

Communion Hr. Sup. Dr. Franke.
St. Ulrich: Vorm. Hr. Diac. Weicke.

Tauer.

Candidat.

Häuſer- Verkauf in Halle. homböope
Viele, faſt in. allen Gegenden der Stadt gelegene niſchen Veſundtets So empfiehlt

Haäuſer, zu jedem Behuf und Geſchäft die Aus Carl Brodkorb.
wahl, mehrere mit Hofraum und beſonders ſchönen t Ba eGartenanlagen, hat zum Verkauf im Auftrag Echt Bayerſchen Malzzucker empfing wieder

CCarl Paetzoldt, Magdeburger Chauſſee N. 2 Carl Brodkorb.

e n er T Friſche Mineralwaſſer.Häuſer in den Städten Wettin, Loöbe Selterſer Brunnen à Bout 4 Sgr. et
juün, Merſeburg, Weißenfels und Zeitz Kohlenſ. Bitterwaſſer à Bout. Sgr. einſchl.
hat zum Verkauf in Auftrag Soda Waſſer à Bout. 4 Sgr. Flaſche.

Carl Paetzoldt in Halle. p Die leeren Flaſchen nehme ich zu angemeſſenem
Preiſe zurück, beſorge auch alle übrigen SortenGeſchäftsVerkauf. Brunnen auf Beſtellung prompt.

Ein Haus mit ſehr lebhaftem Material Ge Carl Brodkorb.
ſchäft in Merſeburg,

Eins dergl. mit dergl. in Halle, Moſelwein, die Flaſche 6 Sgr. excl. Flaſche
Eins dergl. mit Geſchäftsladen in Zeitz, empfiehlt

Carl Brodkorb.
Friſche Oſtfrieſiſche Tiſchbutter und ſchönſte

hat zum Verkauf in Auftrag

neue Heeringe empfing wieder

Carl Paetzoldt in Halle.

Ziegelei- Verkauf oder Verpach-
C 0 5 0 2P r

Eine Ziegelei mit Doppelofen, Kalkofen und h 3Oekonomie, in einer Gegend, wo Abſatz nie Cipoli Cheater. e
mangelt, ſoll billig verkauft oder auch unter
günſtigen Bedingungen verpachtet und mit voll Sonntag, den 11. Juli:
ſtändigem Jnventar übergeben werden. Näheres Zum erſten Male
ertheilt Carl Paetzoldt in Halle. Eine Ohrfeige um jeden Preis,

Original-Luſtſpiel in 1 Aufzug von L, Schneider.
(Ganz neu.

Sechs gut empfohlene und erfahrene Oekono-
men ſuchen Stellen als Jnſpectoren oder Ver-
walter auf größeren Gütern durch Hierauf:Carl Paetzoldt in Halle. Die beiden Hofmeiſter,

Vier junge, gebildete Mädchen, welche die oder
innere Landwirthſchaft erlernen wollen,
Unterkommen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Vier Oekonomie- Lehrlinge finden noch Unter

kommen durch Carl Paetzoldt in Halle.

ſuchen Asimus avinum fricat.
VaudevillePoſſe in 2 Aufzügen von L. Angely.

Anfang halb 7 Uhr.
Die Direction.

Theater in Lauchstädt.
Eine adelige Herrſchaft ſucht einen gewandten Sonntag, den 11. Jul.

Bedienten, welcher aber nicht mehr jung ſeindarf. Nur ganz gut empfohlene Perſonen finden Das Verſprechen hinter'm Heerd,
Oeſtreichiſche Alpenſcene in 1 Akt mit Geſang.Berückſichtigung und können ſich melden bei

Carl Paetzoldt in Halle. Vorher:Schwarzer Peter,
Luſtſpiel in 1 Akt von Görner.

ierauf:9 v
Ein Lanchſtädter Othello,

Poſſe in 1 Akt von Friedrich.
Anfang 5 Uhr.

Die Direktion.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kellner
ſucht eine Stelle durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Zu kaufen wird geſucht eine Schenkwirth-
ſchaft auf dem Lande durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Kapitale auf ſichere Hypothek, von 10,000 Getreidepreiſe.
Berlin, den 9. Juli.

Carl Paetzoldt in Halle. Weizen loco nach Qualität ſ 50 56
Roggen do. do. 38 427000 Thlr. Kirchengelder, ſowie andere 3000 82pfd. pr. Juli a7 à875 bz. 37 B. 363 G.

r. Juli Augu 35! à 363 bz. 364 B.Thlr. ſollen auf ſichere landliche Hypothek ausgelie- 82pfo. P er t ehe e 35 S.
hen werden. Das Nahere erfahrt man bei Carl Erbſen Kochwaare 46 50
aetzoldt in Halle, Magdeb. 2. Futterwaare 49 50P voldt in Nagdeb. Chauſſee Nr. 2 Hafer loco nach Qualität 25 27

G loco 36Mehrere recht gut empfohlene Handlungs Nee e n e o S.
Commis ſuchen Stellen durch Carl Paetzoldt pr. Juli Auguſt 10 B. 9 G.
in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2. pr. Auguſt Sept. 104 B. 10 G.

r Sept. October 104 B. 104 G. 10 bz.
ct. November 1073 B. 105 G.Kalk- Verkauf. Nov. December 10 J 10 G.

e d Leinöl loco 114 bz.Täglich friſchen, vorzuglich ſchönen Kalk billig Kapp moniell

bei Carl Paetzoldt, n 70 nominell.agdeburge 2. ommerſaat SMag ger Chauſſee Nr. 2 Spiritus loco ohne Faß 22 bz-

mit Faß 21 B. 205 G.Große ſaure Schlangengurken u n
von ausgezeichnet gutem Geſchmack verkauft im r W a 9
Einzelnen und Oxhoften Ernſt Becker. 195 à 19

Am 5. Sonntage nach Trinitatis (II. Juli) predigen in Halle
u. L. Frauen: Vorm. Hr. Sup. Dr. Franke.

Pfitzner.“ Nach beendigter Vormittagspredigt allgemeine Beichte und

Nachm. Hr. Oberd. Paſtor

St. Moritz: Vorm. Hr. Oberprediger Bracker.

Nachm. Hr. Candid. Domkirche: Vorm. Hr. Dompred. Dr. Blanc. Nachm. Hr. Suprint.
Dr. Rienacker. Vormittags 8 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr
Conſiſtorialrath Prof. Dr. Tholuck.

Hoſpitalkirche: Vorm. allgem. Beichte u. Communion Hr. Diac. Dr. Wolf.
Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.

Nachmittags ein Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Abendſtunde Derſelbe.Glaucha: Vorm. Hr. Sup. Dr. Tiemann.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Nordhäuſer homöopathiſchen Kaffee u. Köl-
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